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SCcH nıcht abverlangt werden können. Darın aber lıegt der e1z des Gesprächs, in dem sıch der
Jude und der ndısche Wegsucher sıch in relatıver Offenheiıt für den anderen Standpunkt tau-
schen

Bonn Hans Waldenfels

Mensen, Bernhard (Hg.) Multikulturelle Gesellschaft (Vortragsreihe 993 /94 Akademıe Völker
und Kulturen, 1 7) Steyler Verlag Nettetal 1994; 109

Miıt ihren Jährlıchen Vortragsreihen ist dıe Akademıe Völker und Kulturen, St Augustıin, bemüht,
aktuelle und relevante gesellschaftlıche Fragestellungen aufzugreıfen und erortern. 993 /94
geschah dıes dem Stichwort »Multikulturelle Gesellschaft«; SeCNs dazu gehaltene Vorträge sınd
In diesem Sammelband dokumentiert: K.J behandelt »dıe multikulturelle Gesellschaft in
der gegenwärtigen Dıskussion«. Er befaßt sıch el mıt der Genese und Verwendung dieses
Begriffs allgemeın und arbeıtet die 1e7 gesellschaftspolıtischen Grundpositionen dazu heraus:
Multikulturelle Gesellscha als Utopie; als Chance; als Bedrohung oder Gefahr: als
Ideologıe. Sein eigenes ädoyer geht dahın, das Zusammenleben mıt Angehörıgen aus ursprünglıch
anderen Kulturen als Chance begreıfen. Dieser Beıtrag ist sehr informatiıv: werden aber nıcht
alle wichtigen Dıskussionsstränge (z.B Chr. Taylor, Habermas) berücksichtigt. Auf »das
multikulturelle Miıteinander als gesellschaftlıches Problem« geht MÖLLER Au der Sıcht eines
Landrates ein:; neben eıner eıiıhe VO)  — allgemeıinen hıstorıschen unden Hınweisen ZU Thema
zeigt exemplarısch auf, wIıe 1Im Rhein-Sieg-Kreıis u den » Austausc Von Kulturen« este ist
und Was konkret ZUT Integration der dort ebenden Ausländer gelan ırd Die pannung, mıt der
Eınwanderer eın Temdes and konfrontiert sınd, nämlıch einerseılts ül dıe Wahrung ıhrer
Identität Dbemüht se1ın, andererseıts aber auch sıch den Gegebenheıten nıcht en  J1ehen
Önnen, eroörtert STUDNIK. Miıt der umstrıttenen rage, ob Deutschlan: eın Eınwanderungsland
ist, seitizt sıch Ministerialdirektor REERMANN aus dem Bundesinnenministerium auseinander:
seine Posıtion eCcC sıch mıt der der derzeıtigen Bundesregierung, dıe mıt Blıck auf dıe Notwendig-
keıt der rhaltung eines »Grundkonsenses« in der Gesellscha: argumentiert. Relıgiöse Aspekte Im
Zusammenhang VOoOnN »multikultureller Gesellschaft stehen in den letzten beiden Beıträgen im
Vordergrund: VOÖCKING g1bt einen informatıven Überblick über dıe Sıtuation der uslıme In
Europa und geht auf die damıt verbundenen Herausforderungen für dıe Kırchen eın H-
BUSCH fragt allgemeın nach der der Kırchen in eıner veränderten Gesellschaft. Das Problem
eıner Mischung VON sehr unterschiedlichen Beıiträgen egegnet auch in diıesem 5Sammelband:
gleichwohl ermöglıcht eınen Einstieg in dıe VOoON ıhm aufgegriffene ematı der »multıikul-
turellen Gesellschaft« An einigen Stellen are N interessant BEWESCH erfahren, WwWIe dıe
Dıskussion den vorgetragenen Thesen verlaufen ist.
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